
n

r

M 55. S 5 i u r ea J 2 2 t T w.R Sz d 3

n 6 hrec hehet 7
t An t rc c e re hc

1869.

Sonnabend den 10. Juli.

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair-Grſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe

Montag den 27. und Dienstag den 28. September E.
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von früh 6 Uhr ab
1) den 27. September:

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe,
e) die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
ch die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den

Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine
nachzuweiſen haben,

e) die Nachſteller.
Letztere haben ſich Behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bereits am 26. September e. Nachmittags 2 Uhr

unter Vorzeigung ihrer Militairpapiere im Thüringer Hofe anzumelden.
eirea die Hälfte der für brauchbar befundenen Mannſchaften,
die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſerviſten und Wehrleute;

22) am 238. September:
a) die andere Hälfte der für brauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve J. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Mannſchaften.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militair
pflichtigen in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen
ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

Merſeburg den 3. Juli 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die zur Ergänzung der Stadtverordneten Verſammlung erfor-

derlichen Wahlen ſollen im November d. J. vollzogen werden. Es
wird daher die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der ſtimmfähigen
Bürger vom 15. bis 30. Juli d. J. in unſerem Stadtſecretariate
öffentlich ausliegen. Während dieſer Zeit können von jedem Mit-
gliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer
Liſte bei uns angebracht werden. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind Er-
innerungen nicht weiter zuläſſig.

Merſeburg den 5. Juli 1869.

Der Magiſtrat.Das im Turnſchuppen aufbewahrte Holz von unbrauchbar ge-
wordenen Turngeräthen ſoll

Mittwoch am 14. d. Nachmittags 3 Ahr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden er
ſucht, ſich zur vorgedachten Zeit im Jrrgarten vor dem Sirtithore
pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 8. Juli 1869.

W Der Magiſtrat.Obſtverpachtung. Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes
an den Commun Anpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von
der Klauſe nach der Königsmühle, ſowie die Nutzung von den Wall-
nußbäumen auf dem rothen Brückenraine ſoll

Zkneratag den 15. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden vervachtet werden.
Pachtluſtige werden erſücht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-
finden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht. Merſeburg, den 8. Juli 1869.

J Der Magiſtrat.Eine faſt noch neue Ladenthür nebſt Seitenwänden mit Glas-
ſcheiben iſt zu verkaufen Burgſtraße 294.

Ich beabſichtige mein zu Corbetha bei Lauchſtädt neu gebautes
Haus, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, Küche, Keller und Stall-
gelaß, aus freier Hand ſofort zu verkaufen.

Cörbetha, den 7. Juli 1869. Auguſt Eckert.

Ueber den Nachlaß des Fleiſchermeiſters Karl Peuſchel zu
Merſeburg iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 23. Auguſt dieſes Jahres ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. Wer ſeine
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß ſie
ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Befriedigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde
rungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach Verhand
lung der Sache in der auf

den 6. September d. J., Vormittags 104 Ahr,
in unſerem Audienzzimmer Nr. 3. anberaumten öffentlichen Sitzung
ſtatt. Merſeburg, den 17. Juni 1869.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Schmiedegeſell Auguſt Bernhard Friſche, früher in Ziegel-
rode jetzt in ObhauſenPetri, welcher am 4. d. M. ſeinen Wohn
ort verlaſſen, ſoll wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen werden.
Ich erſuche, den e. Friſche im Betretungsfalle zu verhaften und
mir davon Nachricht zu geben.

Merſeburg den 7. Juli 1869.
Der Staats-Anwalt.

g. 4.5* Gerichtliche Auction.
Künftigen
Montag den 12. Juli Vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich in Folge gerichtlichen Auftrags in Benndoörf 3 Kühe
und 1 tragende Saue gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Gelde.

Der Sammelplatz iſt im Gaſthofe zu Benndorf.
Merſeburg, den 7. Juli 1869.

Koven, Kreisgerichts Seeretair.
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Die bei hieſiger Waſſerkunſt betheiligten Pri-
vaten werden im Auftrage der Königlichen Regierung eingeladen,
zu einer vorläufigen Beſprechung hinſichtlich eventueller Betriebs-
Aenderungen

am Montag den 12. Juli e., Nachmittags 4 Ahr,
in dem nach Weſten belegenen Zimmer des Schloßgarten Salons
zuſammenkommen zu wollen. DOpel, Bauinſpector.

Gaſthofsverpachtung.
Der zum Rittergute Schkopau gehörige, im Dorfe Schkopau

bei Merſeburg unmittelbar an der Halle-Merſeburger
Chauſſee belegene Gaſthof ſoll

den 17. Juli d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in meinem Bureau hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können von heute an in meinem Bureau
eingeſehen werden.

Merſeburg den 1. Juli 1869. Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar.

aeunlatur- Auction.
Donnerstag den 15. Juli, Vorm. 10 Vhr,

ſollen in der Jurkſchen Buchdruckerei circa 12 Ctr.
Maculatur in allen Formaten (Druck- und Schreib
papier), in Ctr. abgewogen, gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

A. Rindfleisch, Kr. Auet. Com.
Das in Neumark bei Mücheln belegene früher Roth'ſche Haus

mit Zubehör, worin bis vor ganz kurzer Zeit ein bedeutendes Ma-
terial- und Schnittwaarengeſchäft betrieben wurde, iſt, da der er-
folgte Verkauf des Grundſtücks an den früheren Rechnungsführer
Hempel durch beſondere Umſtände ungültig geworden iſt, ander-
weitig aus freier Hand zu verkaufen. Es wird noch bemerkt daß,
da Neumark und Umgegend eine begüterte Bevölkerung hat und das
Geſchäft ſelbſt zu den blühendſten der Umgegend gezählt wurde, hier

rein thätiger Mann ſein Glück begründen würde.
Alles Nähere beim Beſitzer Kaufmann Schröder in Merſeburg.

Ein Paar ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf bei

A. Thran,
Halleſche Chauſſee.

Eine Hobelbank iſt billig zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition

Eine junge hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in

Nun Balditz Nr. 5.Ein Pianino ſteht zu verkaufen Preußergaſſe 59.

e Vekanntmachung.en. Dienstäg den 13. Juli E. trifft mit
einem großen Transport hochtragender und friſch-
melkender Kühe ein in Weißenfels, Saalſtraße
Nr. 256., Robert Petzold.

Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Ober-

burgſtraße 286. erBurgſtraße 216. iſt die 2. Etage zu vermiethen und
1. October c. zu beziehen. Eine möblirte Stube iſt 1 Treppe hoch
daſelbſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Breiteſtraße 497. iſt ein Laden nebſt Wohnung jetzt zu ver-
miethen und zu Michaelis zu beziehen. Nähere Auskunft durch den
Glaſermeiſter Hippe, Fiſchergaſſe oder brieflich durch Friedrich
Krauſe in Zöſche n.

Logis-Vermiethung.
An der Halleſchen Straße iſt ein Logis, beſtehend aus 4 Stu-

ben, 2 Schlafſtuben Speiſekammer Küche und ſonſtigem Zubehör
ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen auch kann ein
Stück Garten dazu gegeben werden.

Näheres zu erfragen bei Herrn A. Wieſe.
Ein Logis iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 800.

Markt Nr. 51. iſt ein Laden mit oder ohne Logis zu ver
miethen und den 1. October zu beziehen. Näheres 2 Treppen hoch.

Für ein Paar ſtille Leute iſt ein Logis mit allem Zubehör zu
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen Mälzergaſſe 203.
Ein Logis nebſt Zubehör iſt jetzt zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen große Sixtigaſſe Nr. 582.

Zwei Familien Logis mit Zubehör ſind zu vermiethen kleine
Sixtigaſſe 607.

So g i s.
Ein Logis iſt an ruhige Leute ſofort zu vermiethen und zum

1. October d. J. zu beziehen. Preis 28 Thlr.
Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Logis-Vermiethung. eJn der Breiteſtraße 421. iſt ein Logis von 2 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche und allem ſonſtigen Zubehör von jetzt ab zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Logis-Vermiethung Neumarkt Nr. 92
Unteraltenburg Nr. 711. iſt ein Logis zu vermiethen und zum

1. October e. zu beziehen. Ph. Gaab sen.
Mein in der Unteraltenburg gelegenes, im vorigen Jahre neu

und maſſiv erbautes Haus, beſtehend in 9 heizbaren Zimmern, einem
Saalbalcon, geräumiger Küche, ſehr ſchönem Kellerraum, Waſchhaus
für die Bedienung verſchiedene Kammern ſteht für eine herrſchaft.
liche Familie ſofort zu vermiethen auch kann bis zum 1. October
für 6 Pferde Stallung ſowie Wagenremiſe hinzütreten.

Das Nähere zu erfragen bei dem Böttchermeiſter Horn.
Auch ſteht daſelbſt ein Bottich zu verkaufen.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis, 2 Treppen hoch, beſtehend aus einem

Entrée, 3 Stuben 3 Kammern Küche Speiſekammer, Keller,
Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu beziehen

Burgſtraße 294.
Wohnungs Veränderung

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Burgſtraße
Nr. 287. beim Herrn Fleiſchermeiſter Alberts, ſondern Burgſtraße
Nr. 292. beim Herrn Kaufmann Seidel wohne.

Joh. Müller, Schuhmachermeiſter.
Wohnung 5E Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr

Gotthardtsſtraße Nr. 111., ſondern auf dem Sand Nr. 625 c. bei
Herrn Graul sen. wohne; auch werden daſelbſt Steppereien beſorgt.

M. n. Schneidermeiſter.
Wohnungs Anzeige.

Vom 10. Juli ab wohne ich auf dem Rathshof in der Woh-
nung der verſtorbenen Frau Schumann.

Hebamme Oxner.

Oisarren-Ofſerte.Als etwas feines und dabei außergewöhnlich billiges
empfehle ich

Nr. 30. La NoſitaCigarre Nr. 30.
à Stück 5 Pf.,
25 Stück 9 Sgr.

den geehrten Herren Rauchern in gut abgelagerter Waare.
Heinr. Schultze jum.,

Entenplan und Burgſtraße 221.
Ebenfalls bringe ich meine anerkannt vorzügliche Pf.

Cigarre

Nr. La Victoria Nr. I.
25 Stück 74 Sgr.

in empfehlende Erinnerung.

Nr. Bouquet-Cigarre Nr. 0.
von vorzüglichem Aroma, ſchneeweiß brennend und feinem Aeußern

à 6 Pf.
ſowie diverſe andere feine Cigarren empfiehlt

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan K Burgſtraße 221.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killiseh in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No, 6. Auswärtige hbrielſlich.
Schon über Hundert geheilt.

-„gffrgeSehr ſchöne wohlſchmeckende ſaure Gurken
empfiehlt t F. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Neue Jsländ. Matjes- Heringe in ſehr ſchöner Qua-
lität empfiehlt M. KIingebeil, Gotthardteſtraße.

Anzeige.
Den Herren Fabrikanten und Herren Tiſchlermeiſtern die erge

bene Anzeige, daß ich mich als Holzdrechsler etablirt habe und ver-
en bei ſoliden Preiſen die ſchnellſte Bedienung und eine ſaubere

rbeit.
Merſeburg, den 6. Juli 1869.

Auguſt Trömer, Holzdrechsler,
Seitenbeutel Nr. 644.

F. Göbſer.
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Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr. wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots

wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.
Am 7. Sonntage nach Trinitatis (11. Juli) predigen:

Bormittags: Nachmittags:vomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für Teiſtungen,
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Die Benachrichtigung im 53. Stück, den Unglücksfall des Ge

ſchirres bei Collenbey betreffend, wird dahin berichtigt, daß das Pferd
nicht im Geſter ertrunken, ſondern daß Geſchirr und Pferde
durch Zurückſchieben in der Nähe einer Lachenbrücke in die tiefe jedoch
waſſerleere Lache geſtürzt ſind und daß das eine Pferd, an der hoch-
aufgerichteten Stange hängend, den Tod durch Erwürgen gefunden hat.

Am Kinderfeſtstage wurde auf der Weißenfelſer Chauſſee der
Handarbeiter W. aus Kleinkayna fahrläſſiger Weiſe von dem Obſt-
pflücker B. von hier, der zur Verſcheuchung der Vögel ein Schieß-
gewehr benutzte und dieſes mit Steinchen geladen hatte, geſchoſſen.
Es ſollten dieſe Fälle jeden Jagdberechtigten beſtimmen das Schießen
in den Obſtpachtungen und namentlich an begangenen Straßen auf
keinen Fall zu geſtatten. Unverantwortlich iſt es aber von den
Pächtern die Gewehre zur Dispoſition der Arbeitsleute zu ſtellen.

Am 6. d. M. legte wieder ein 7 jähriger Knabe in den hieſigen
langen Scheunen und zwar dicht am Eingange der Scheunentenne
Feuer an. Das zufällige Hinzukommen eines in der Nähe beſchäf-
kigten Mannes verhinderte das Weiterumſichgreifen des ſchon hell auf
lodernden Strohbrandes.

Der Fleiſchermeiſter R. von hier iſt ſeit 30. v. M. unter Mit-
nahme ſeiner ganzen Baarſchaft ſpurlos verſchwunden. Er hat eine
Frau und 3 Kinder im Stiche gelaſſen.

Am 7. Abends 6 Uhr fuhr der Geſchirrführer T. mit ſeinem,
dem Oeconomen G. in Venenien gehörigen, mit 2 Pferden beſpann-
ten Geſchirr durch die Schwemme des Gotthardtsteiches. Nicht im
Stande die Pferde mit der Zuckleine ſicher zu führen gerieth
er in die Tiefe. Die Pferde arbeiteten vergeblich, den Wagen auf
welchem ſich noch ein Huſar befand, ſchwimmend vorwärts zu brin-
gen. Das eine Pferd ertrank, während das andere und der Geſchirr-
führer ſelbſt mit großer Anſtrengung und eigner Lebensgefahr durch
den zur Hülfe herbeigeeilten Maurer K. von hier gerettet wurde.

Zur ſelben Zeit ſtürzte der mit Kies beladene Einſpänner des
Fleiſchermeiſter A. von hier, rückwärts in ein in der Kiesgrube
hinter der Funkenburg befindliches, gegen 15“ tiefes Loch. Beim
Herabſtürzen überſchlug ſich das mit hinabgeriſſene Pferd und wurde
auf die Leiterbäume geſchleudert, wobei es ſich am innern Hinter-
ſchenkel und am Leibe ſehr erheblich verletzte. Das Thier wurde nach
einigen Stunden getödtet. Auch hier war die Zuckleine im Gebrauche.

Der Schneidermeiſter W. ſeit Jahren ſchon kränklich und zuletzt
an Geiſtesſchwäche leidend, iſt ſeit 6. d. M. ſpurlos verſchwunden.
Man befürchtet, daß er verunglückt iſt.

Jm Laufe des Monats Juni ſind 1012 Saugſchweine auf hie-
ſigen Markt zum Verkauf gebracht worden.

Der ſeit voriger. Woche vermißte Schuhmachermeiſter B. von
hier iſt mit zerſchmettertem Kopfe am 8. in Rauſchens Wäldchen an
der Saale gefunden worden. Selbſtmord iſt hier unzweifelhaft.

Die neuen Maaße und Gewichte.
Vom 1. Januar 1872 ſoll bekanntlich im ganzen Norddeutſchen

Bunde eine neue und übereinſtimmende Maß und Gewichts Ord-
nung zur Geltung kommen. Von dem genannten Zeitpunkte ab
müſſen die neuen Maaße und Gewichte im öffentlichen Verkehr überall
gebraucht werden aber ſchon vom 1. Januar 1870 ab dürfen
ſie unter gegenſeitigem Einverſtändniſſe der Betheiligten gebracht und
deshalb ſchon vorher zur Eichung zugelaſſen werden. Die Eichungs-
Commiſſion hat demgemäß ſchon jetzt die näheren Vorſchriften über
das Material, die Geſtalt, die Bezeichnung und die ſonſtige Be-
ſchaffenheit der künftig geltenden Maaße und Gewichte an alle Ei
chungsſtellen erlaſſen. Die betreffende Anweiſung wird (vorbehalt-
lich weiterer Veröffentlichung) ſchon jetzt bei den Eichungsämtern für
Jeden, der es wünſcht, zur Kenntniß ausliegen.

Den Längenmaaßen iſt bekanntlich in Zukunft das Meter oder
der Stab (etwas über 3 Fuß) zu Grunde gelegt. Der zehnte Theil
des Meters heißt Decimeter, der hundertſte Theil des Meters Centi-
meter oder Neu Zoll. Zehn Meter heißen ein Dekameter oder Kette.

Zur Eichung werden folgende Längenmaaße zugelaſſen werden:
1 Meter, 2, 5 Meter, 10 Meter (Dekameter, Kette), 20 Meter,
ferner 5 Decimeter oder 50 Centimeter, 2 Decimeter oder 20 Centi
meter, 1 Decimeter oder 10 Centimeter.

An

a

Das Körpermaß, mithin auch die Flüſſigkeits- und Hohlingaße,
werden künftig mit dem Kübikmeter (einem Meter im Wärfel) be
rechnet. Die Einheit bildet der tauſendſte Theil des Kubikmeters;
derſelbe heißt das Liter oder die Kanne, das halbe Liter heißt ein
Schoppen. Hundert Liter heißen ein Hektoliter oder ein Faß. Fünf
zig Liter ſind ein Scheffel.
Zur Eichung und Stempelung ſollen folgende Flüſſigkeitsmaaße
gelangen:

1 Liter oder Kanne, 2, 5, 10, 20 Liter oder Kannen.
Ferner Liter oder ein Schoppen, z Liter oder

Kannen.
Als Hohlmaaße für trockene Gegenſtände werden zur Eichung

und Stempelung zugelaſſen: 1, 2, 5, 10 und 20 Liter ferner 1
Hektoliter oder ein Faß, 4 Hektoliter oder 1 Scheffel, J Hektoliter
oder 4 Scheffel, ſowie 3, und z Liter.

Die Einheit des Gewichtes bildet das Kilogramm (1000 Gramm);
ein halbes Kilogräamm iſt ein Pfund. Zehn Gramme heißen ein
Dekagramm oder Neuloth, 50 Kilogramm oder 100 Pfund heißen
ein Centnex, 1000 Kilogramm oder 2000 Pfund heißen eine Tonne,

der zehnte Theil eines Gramms heißt Decigramm der hundertſte
Theil Centigramm, der tauſendſte Theil Milligramm.

Zur Eichung und Stempelung ſollen folgende Gewichte gelangen
50 Kilogramm oder Centyer, 50 Pfund oder 4 Cetner, 20, 10 5,
2 und 1 Kilogramm, ferner 500 Gramm oder 1 Pfund 2 Pfund,
200 Gramm, 100, 50, 20 Gramm, 10 Gramm oder ein Dekagramm
oder Neuloth, 5, 2, 1 Gramm, 5, 2, 1 Decigramm (zehntel Gramm),
5, 2, 1 Centigramm (hundertſtel Gramm), 5, 2, 1 Milligramm (tau-
ſendſtel Gramm).

Jn der erwähnten Anweiſung iſt genau angegeben, wie die
zur Eichung gelangenden Maaße und Gewichte beſchaffen ſein müſſen.
Alle, die es angeht, werden wohl daran thun ſich bei den Eichungs
Aemtern bei Zeiten darüber zu unterrichten (Prov. Correſp.)

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 5. Juli 1869.

Unter dem Vorſitze des AGRaths Wieruscewski nahmen heute die Sitzun
gen der zweiten diesjährigen Sitzungsperiode ihren Anfang.

Als Beifitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Glaſewald, Müller und
Reiſſig und der Gerichts Aſſeſſor Göhring. Gerichtsſchreiber war der Kreis

erichtsSecretair Wagner und die Staatsanwaltſchaft vertrat der Staatsanwalt
an z.

Auf der Anklagebank erſchien
zuerſt

die verehel. Henriette Stumpf, geb. Zauſch, früher verwittwete Hering aus
Predel, zur Zeit in Leipzig, angeklagt wegen verſuchter Verleitung zum Meineide
und vertheidigt vom Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen.

Die Angeklagte, früher verwittwete Hering, war wegen Vergiftung des im
Februar 1866 verſtorbenen Oeconomen Gottfried Hering, ihres Ehemanns zur
Unterſuchung gezogen wurde aber von den Geſchworenen für nicht ſchuldig erklärt
und durch das Erkenntniß des Schwurgerichtshofes vom 12. März 1867 freigeſprochen.

Am 21 October 1867 überreichte der Maurer Gottlieb Schellbach zu Predel
dem daſigen Ortsrichter einen erbrochenen an Schellbach adreſſirten Brief der in
r am 24. November 1866 aufgegeben und am 26. November 1866 ausge
geben war.

Dieſer Brief war von der Angeklagten aus dem Gefängniſſe in Zeitz ſelbſt
geſchrieben und durch einen Mitgefangenen zur Poſt befördert worden und enthielt
die Bitte an 2c. Schellbach, ihr dazu behülflich zu ſein aus der wider ſie ver
hängten Unterſuchung loszukommen da ſie ſonſt verloren ſei. Es war nämlich in
dieſer Unterſuchung durch eine Zeugin bekundet worden daß ſie der Angeklagten
in deren Auftrage, kurz vor dem Tode ihres Mannes Mäuſegift von einem
Kammerjäger beſorgt habe, welches in ein viereckiges flaches Papier eingewickelt
geweſen ſei. Dies habe die Zeugin in der Unterſtube der Wohnung der Angeklagten
auf einen Schrank gelegt und es der Angeklagten, die eben aus der Oberſtube ge
kommen übergeben. Den Verbleib dieſes Giftes hat die damals verw. Hering
nicht nachweiſen können, da ſie ſich nicht um daſſelbe bekümmert habe

Bei der Obduction ihres verſtorbenen Ehemannes war indeſſen wirklich Ar
ſenik in deſſen Eingeweiden vorgefunden worden und es mußte ihr darum zu
thun ſein nachzuweiſen wohin das von der Zeugin beſorgte Gift gekommen. Die
Angeklagte war auch von dem Unterſuchungsrichter auf die Wichtigkeit dieſes Um
ſtandes aufmerkſam gemacht worden und es ſollte nun der Brief an e. Schellbach
dieſen veranlaſſen, die Angeklagte aus dieſer ſchwierigen Lage zu befreien. Der fragl.
Brief enthielt eine Jnſtruction für 2c. Schellbach; er ſolle ſich in Profen oder
Hohenmölſen oder Langendorf für 25 Sgr. Mäuſegift, das weiß und klar aus
ſehen müſſe und in ein weißes Papier gewickelt ſei, heimlich verſchaffen das Papier
ordentlich ſchmutzig machen und dann ſo thun, als habe er, wie er zufällig Geld
geſucht das hinter den Schrank gefallen ſei beim Vorkehren des Schmutzes unter
dem Schranke das Papier mit dem Gifte gefunden. Schellbach war nämlich in
die von der Angeklagten innegehabte Wohnung wo auch noch deren Möbel ſtanden
gezogen. Es war dem Schellbach in dem Briefe genau vorgeſchrieben an welcheni
Tage er dies thun, daß er nach dem Auffinden des Papiers ſofort die erwähnte Zeu
gin Frau Ganzenberg herbeizuholen ihr daſſelbe zeigen, dann ſofort mit derſelben
nach Zeitz gehen und das Gift übergeben auch ausdrücklich erklären daß er ſeine
zu machende Anzeige beeidigen könne.

Die Stelle des Briefes heißt
„Sprich: Du kannſt es mit gutem Gewiſſen beſchwören, der Schwur hat

nichts auf ſich Du thuſt ja keine Schlechtigkeit, blos mich zu befreien,“
und weiterhin
„Den Eid, den Du thuſt brauchſt Du nicht zu bedenken.“
Schellbach hat die ihm gemachten Zumuthungen nicht erfüllt, dies aber auch

nicht thun auch den Brief, nicht früher in der Unterſuchung wegen des Mordes
dem Gericht überreichen können weil er erſt längere Zeit nach der Freiſprechung
der Wittwe Hering in den Beſitz des Briefes, den ihm ſeine Frau vorenthalten,
gekommen ſei,

Die Angeklagte leugnet bei der heutigen Verbandlung nicht den fragl. Brief
geſchrieben zu haben ſie entſchuldigt ſich aber damit, daß ſie es nicht aus eigenem
Antriebe gethan, vielmehr von einem Mitgefangenen dazu verführt worden ſei,

Die Staatsanwaltſchaft hält die Anklage aufrecht, während die Vertheidigun
ſich bemüht die Angeklagte als nicht ſchuldig erſcheinen zu laſſen zumal ein Brie
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ein n n Mittel ſei, um durch einen ſolchen Jemanden zu verleiten. Der
den Brief Abſendende könne ja nicht wiſſen, ob derſelbe in die Hände des Adreſſaten

elange und enthalte nun der Brief einen Verſuch der Verleitung, ſo ſei in der
bſendung deſſelben doch jedenfalls nur der Verſuch eines Verſuchs zu finden eine

Handlung die nicht ſtrafbar ſei.
Die Geſchworenen ſprachen mit 7 gegen 5 Stimmen das Schuldig wider die

Angeklagte aus, weshalb der Gerichtshof mit in Berathung treten mußte, welcher
die Angeklagte des ihr ſchuld gegebenen Verbrechens auch für ſchuldig erklärte.
Der Staatsanwalt beantragte die Angeklagte zu 3 Jahr Zuchthaus zu ver
urtheilen welche Strafe die Vertheidigung für zu hoch hält, da die niedrigſte ſchon
hart genug ſei.

Der Gerichtshof verurtheilte n die Angeklagte zu 2 Jahr Zuchthaus.
weitens.

Der Handarbeiter Johann Karl Vogel aus Obergreißlau war wegen Mein-
eids angeklagt und wurde vom Appell Ger. Referentar Pin der vertheidigt.

Jn einer Prozeßſache der Wittwe Nolle gegen den Angeklagten hat der Letz
tere am 19. Dec. pr. den Manifeſtationseid geleiſtet, nachdem er ſelbſt ein Ver
zeichniß ſeines Vermögens aufgeſtellt und er darauf auſmerkſam gemacht war, daß
zum Vermögen auch dasjenige gehöre, was Jemand an Lohn nicht blos an rück
ſtändigem ſondern auch an ferner laufendem zu beziehen habe.

Den Titel „Kapitalien und ausſtehende Forderungen hatte Vogel mit Strichen
ausgefüllt. Nach Ableiſtung des Eides ſtellte ſich aber heraus daß Vogel noch
eine Forderung an Tagelohn im Betrage von 2 Thlr. 2 Sgr. beim Oekonomen
Seydel in Weißenfels ſtehen habe das er in der Zeit vom 15. bis 19. Dec. v. J.
erſt verdient hatte. Der Angeklagte giebt dies zu, will die Forderung aber deshalb
nicht mit in das Verzeichniß aufgenommen haben, weil er verſprochen gehabt, davon
andere Schulden zu bezahlen.

Die Geſchworenen konnten ſich von der Schuld des 2c. Vogel nicht überzeugen,
weshalb ſie das Nichtſchuldig über ihn ausſprachen, worauf der Angeklagte frei
geſprochen wurde.

Dienstag den 6, Juli 1869.
Erſter Fall.

Der Einwohner Karl Heinrich Bruder aus Langendorf war wegen wiſſent
lichen Gebrauchs einer falſchen Urkunde angeklagt und wurde vom Appell. Ger.
Referendar Gott heiner vertheidigt.

In der Prozeßſache des Lohgerbermeiſter Jacobi zu Weißenfels als Vormund
des minderjährigen Louis Richter aus Langendorf gegen den Angeklagten war dieſer
im Februar v. J, zur Zahlung von 36 Thlr. verurtheilt worden. Am 23. Juni
vor. Jahres ſtarb der Vormund Jacobi, nach einer ungefähr 8wöchentlichen Krankheit
und es trat der Mühlenbeſitzer Hertich aus Langendorf an deſſen Stelle. Dieſer
beantragte am 15. Oetober v. J. Execution gegen den 2c. Bruder, welcher indeß
am 30. October 1868 dem Executor gegenüber behauptete dem früheren Vormunde
Jacobi Zahlung geleiſtet zu haben auch dem Executor eine Quittung vorlegte,
des Jnhalts:

„36 Thlr. für Obſtbäume auf dem Grundſtück richtig erhalten den 21.
Juni 1868 und entſage mich allen übrigen Forderungen hiermit aus

drücklich.“ Carl Jacobi.Dieſe Quittung iſt von Jacobi aber nicht ausgeſtellt, ſondern gefälſcht, was
dem c. Bruder als er ſie dem Executor vorlegte, ſehr wohl bekannt war, Die
Quittung iſt auf folgende Art entſtanden.

Der frühere Feldmeſſergehülfe Valentin Strackbein in Weißenfels wurde gegen
Johannis v. J. von dem Angeklagten angegangen ihm etwas zu ſchreiben. Durch
den Genuß von geiſtigen Getränken befand ſich Strackbein in einem ſehr angetrun
kenen Zuſtande welchen Bruder benutzte und ihm die obige Quittung, nachdem
ſie ſich vorher in die Wohnung des Schuhmacher Schleſing, in welcher nur deſſen
Kinder anweſend waren begeben hatten, in die Feder dictirte. Bruder äußerte

dabei die Sache ſei von keiner Bedeutung da das Geld ſchon längſt bezahlt und
es ihm nur darum zu thun ſei, ſein Quittungsbuch zu vervollſtändigen. Am
andern Morgen als er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen, kam dem Strackbein die Sache
doch bedenklich vor, weshalb er ſich zu der Wittwe Jacobi begab und ihr den
Säachverhalt mittheilte. Dieſe machte ihm indeſſen bemerklich, daß er ſich in dieſer
Angelegenheit an den nunmehrigen Vormund Hertich zu wenden habe, weshalb er
dieſem ſeine Mittheilungen machte. Hertich erkannte die fragl. Quittung, als ſie
ihm vorgelegt wurde, nicht an brachte vielmehr die Sache zur Anzeige.

In der Vorunterſuchung hat Bruder geleugnet; er will überhaupt mit Strack
bein, den er gar nicht kenne, nichts zu thun gehabt, die Quittung vielmehr von
ec, Jacobi wirklich erhalten, auch die ausgeklagte Forderung mit 36 Thlr. an dieſen
bezahlt haben. Die Beweisaufnahme hat indeß die Richtigkeit der Behauptungen
der Anklage ergeben, ſo daß der Angeklagte heute zugab, daß die Quittung von
Strackbein verfaßt ſei dagegen dabei verharrte, daß er das Geld an Jacobi ge

abe.gen Staatsanwaltſchaft plaidirt auf Schuldig und widerlegt die Behauptung

des Angeklagten, daß er am 6. Juni pr., an einem Sonntage, während der Kirche
an Jacobi 36 Thlr. gezahlt habe, einfach dadurch, daß ſie nachweiſt, wie der 6.
Juni v. J. kein Sonntag, ſondern ein Wochentag geweſen ſei.

Die Vertheidigung iſt ebenfalls von der Schuld des Angeklagten überzeugt und
ſpricht nur für Annahme mildernder Umſtände

Das Verdiet der Geſchwornen lautete auf Schuldig mit mildernden Umſtänden.
Der Angeklagte wurde demgemäß zu 2 Jahren Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße

event. noch 1 Monat Gefängniß und en v Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt.
weiter Fall.

Der Handarbeiter Karl Franz Sickert aus Torgau war wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt; ſein Vertheidiger war der AG Referendar

einer.Se dem offenen Geſtändniſſe des Angeklagten und da das Vorhandenſein mil

dernder Umſtände allſeitig angenommen wurde, war die Zuziehung der Geſchwornen

icht nöthign Sie hatte bis zum 5. März d. J. in der Zuckerfabrik zu Weißenfels ge
arbeitet, war an dieſem Tage entlaſſen worden, und führte am Abend deſſelben
Tages einen Diebſtahl in der Weiſe aus, daß er gegen 9 Uhr durch ein Fenſter
in das Comtoir der Zuckerfabrik einftieg, und aus einem darin ſtebenden unver-
ſchloſſenen Schreibepulte 8 Sgr. 8 Pf. und 2 Schlüſſel entwendete. Der Nacht
wächter Hünniger hat den Angeklagten bei der That betroffen. Sickert entwich und
verbrauchte das geſtohlene Geld noch an demſelben Abend zum Ankauf von Lebens

wurde zu 1 Jahr Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht auf je 2 Jahre verurtheilt.

Die Weiden-Romanze.
Novelle von v. M. v. T.

(Fortſetzung.)
Brian verfolgte ſie, ſo lange er ſie ſehen konnte, mit ſeinen

Blicken, und als er ſie aus den Augen verloren ließ er ſich träu-
mend auf ſeine Bank nieder, indem er die Worte murmelte:

„O, das ſonderbare und herrliche Weſen.“
Als Marina ſich in ihren Wagen befand, öffnete ſie das Buch

und ſuchte vor Allem die mit Bleiſtift bezeichneten Stellen auf.
Ein Paſſus machte ſie erröthen wie eine Kirſche, ein anderer

lockte eine Thräne in's Auge.
Marina weinte, was bis dahin nur äußerſt ſelten der Faſt

geweſen.
Und dieſe Thräne, dieſer Blutstropfen der Seele, wie ſie dey

heilige Auguſtin nennt, hing zitternd eine kurze Weile an den lay-
gen Wimpern und fiel dann auf eine der bezeichneten Stellen die
alſo lautete:

„Haben Sie wohl einmal Bruſtkranke gekannt, die ſich ihres
gefährlichen Zuſtandes bewußt waren

Haben Sie wohl bemerkt, daß für ſie das Leben Anſichten dar-
bietet, die allen denen welche ein längeres Daſein zu durchlaufen
haben gänzlich unbekannt ſind.

Jhre Augen denen Gott durch das Vorgefühl des Todes ſchon
einen Theil ſeiner Ewigkeit enthüllt, erblicken die Weſen und die
Gegenſtände in einem abſonderlichen, man möchte ſagen poetiſchen Lichte.

Sie ſehen mehr mit ihrer Seele als mit ihrem Körper.
Bei ihnen ſind die Senſationen nur von electriſcher Augen

blicklichkeit.
Man möchte behaupten daß ihre Seele, für welche die Bruſt

zu eng iſt, ſich unaufhörlich nach oben hebt, und daß ſie von der
Höhe herab dasjenige zu unterſcheiden vermag was dem Menſchen
im Allgemeinen entgeht.

Sie hat einen höheren Aufenthaltsort als der Körper und dies
möchte ihren leichten Tod erklären, denn wenn die letzte Stunde
ſchlägt, hat ſich der unkörperliche Theil ihres Weſens ſchon lange
von ihrer körperlichen Hülle getrennt; ohne Anſtrengung, ohne
Schmerz löſet ſie ſich von ihr ab und verläßt ſie, wie wenn man
ein zu ſchweres Kleid ablegt.“

Dann heißt es weiter:
„Für die Bruſtkranken haben die Bäume einen beſonderen Schat-

ten die Vögel einen Geſang, den nur ſie verſtehen die Sonne
eine Wärme, die anderen Menſchenkindern unbekannt iſt.

Alles das ſehen ſie für eine Wohlthat Gottes an, was man
gewöhnlich für ganz natürlich hält.

Jhr Antlitz ſpricht die melancholiſche Poeſie ihres Geiſtes aus
für die Leiden haben ſie das Mitleid, das ſie erregen.“

Die junge Creolin war tief bewegt, doch las ſie weiter und
kam zu einer Stelle wo von Liebe die Rede iſt.

„Endlich,“ hieß es dort, „wiſſen die Bruſtkranken zu lieben
und das iſt das große Geſchenk, das Gott ihnen gegeben hat.

Welcher auch der Gegenſtand ihrer Liebe ſein mag, ſie lieben
ihn inniger als andere.

Jn dem Weibe finden ſie das, was die Poeten darin ſuchen
und Gott hineingelegt hat.

Jhre Liebe iſt ein Gemiſch von Bewunderung und Dankbarkeit.
Sie kann mit ihnen ſterben alt werden aber nie.
Die Natur giebt ihnen zum Lieben eine ungewöhnliche Energie,

die, ach! nur oft ihren Tod beſchleunigt
Mit wogendem Buſen wiederholte Marina dieſe letzteren Worte,

las aber doch nach einigen Minuten weiter
„Das Feuer wird zu mächtig für den Heerd werden und ihn

zerſtören, die Quelle, aus der ſie ſchlürfen, zu ergiebig und ſie er-
tränken.

Aber bis der Tod ſie erkaltet, werden ſie lieben wie alle Frauen
geliebt ſein möchten.

Jhre Liebe wird ein ewiges Andenken ſein, denn ſie wird keine
Zeit haben zu erkalten; ſie werden dieſe Welt verlaſſen mit dem
Glauben, immer ſo lieben zu können, ſie werden einſchlafen mit
einem Traume ihrer Seele, ſie werden dahin ſcheiden wie ein ſchöner
Tag des Frühlings unter Liedern und Blumen unter dem Gemur-
mel des Baches, ohne daß ſie eines der Blätter ihres Edens haben
fallen ſehen und ohne daß der liebliche Duft der Blumen geſchwunden
wäre unter dem eiſigen Hauche des Winters.“

Mit dieſen Worten endete die Seite, aber begierig las Marina
weiter und ſtieß auf die folgende kurze Zeile:

„So liebte Edmund ſeine Antonina.“
Dieſe beiden Namen waren aber mit Bleiſtift durchſtrichen und

darüber die Namen Brian und Jſaura geſchrieben.
Offenbar hatte die unbekannte Strophe der Weiden Romanze

den Namen Jſaura hervorgerufen und für den jungen Kranken war
dieſer mit dem Marinas daſſelbe.

Er liebte ſie alſo, er liebte, wie ein Bruſtkranker zu lieben verſteht.

e h
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Fiskus.
Verloren wurde am 7. d. M. Abends in Nürnbergers Etabliſſe

ment oder auf dem Wege durch die Dammgaſſe eine Meerſchaum-
Cigarrenſpitze. Wiederbringer erhält entſprechende Belohnung

Oberburgſtraße 278.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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229. Burgſtraße. 220. Bur gſtraße 220.
Großer Ausverkauf ſämmtücher Waaren.

5000 Ellen Blaudruck in allen Muſtern, lange Elle 34 Sgr.
10000 do. Etilenburger Kattune in allen Farben, lange Elle von 21 Sgr. an.
Bettbarchente, Jnlette, Bettzeuge aller Art von 4 bis lange Elle 33 Sgr.
Beſte Waare in Leinen nur 5 Sgr.
StangenLeinen, Piqués, Shirtings, berl. Elle 24 Sgr.
Ein großer Poſten Schwaneboys, Flanells, berl. Elle 53 Sgr.,Doubles, Tricots, Buckskins, Sommerſtöffe und Caſinets berl. Glle 31 Sgr.
Kattuntücher, Wollentücher, Wiener Shawls zu herabgeſetzten Preiſen.
Für Schneider und Kürſchner: Futterſachen ſpottbillig.
1000 verſchiedene Muſter Kleiderſtoffe unterm Fabrikpreis.
Auch mache ich noch beſonders aufmerkſam auf meine Herren

und Qualität ſortirt.Wegen Umbau meines Hauſes und Ladens bin ich gezwungen, mein ganzes Lager bis zum 20. Juli e. auszuverkaufen,

Die ſchönſten und beſten Waaren für einen Spottpreis.
Darum bemühe man ſich und kaufe, denn dieſe Gelegenheit wird nicht immer ſo geboten.

220. Burgſtraße 220. F. Fleun, Burgſtraße 220.
aus Merſeburg.

Damen und Kinder Garderoben in allen Größen

m za goldenen MirFeier Peterskirchhof 4.
6 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein auf das Freundlichſte und comfortabel ein

gerichtete

Reſtaurank zum goldenen Hirſch, Vekerskirchhof 4.,
eröffnet habe.

Indem ich daher bitte, das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch guf mein neues Unternehmen
gütigſt übertragen zu wollen, werde ich fortan bemüht ſein, allen Anforderungen des mich beehrenden Publikums in jeder Weiſe nach
zukommen, ſowie durch beſte Bewirthung, prompte und coulanteſte Bedienung eine dauernde Zufriedenheit zu erhalten.

Um freundlichen Beſuch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll
eiprig, den 3. Juli 1869. A. Keil, Peterskirchhof 4.,früher Neumarkt 12.

SS=—EEZ 2 je .eSS e h eeeeccee 7 Sag ehe S S S n e J 7S C e r S S S W 7 W S T d t We W e Die Grund- Eredit- Bank
zu Berlin

hat zu ihrer Vertretung für den Kreis Merſeburg den Getreidehändler Herrn W. Beyer in Merſeburg die Stellung eines
Kreisdirectors übertragen und iſt derſelbe jederzeit zur Ertheilung von Auskunft über den Geſchäftskreis der Geſellſchaft und zur Ent

fgegennahne von Anträgen bereit.
Der Geſchäftskreis der Norddeutſchen Grund Credit- Bank umfaßt:

4 1) Bürgſchaftsleiſtung für Hypothekenſchulden und pünktliche Zinszahlung.
i 2) Erwerbung Beleihung und Verwahrüng von hypothekariſchen Schüldverſchreibungen.

3) Vermittelung von Hhpotheken Eapitalien und Annahme von Capitalien von Privatperſonen, Behörden und Anſtalten zur hypo
thekariſchen Unterbringung.

4) Amortiſation von Hypothekenſchuülden.
Annahme von Depoſiten gegen Ausgabe von Depoſiten Quittungen und Depoſiten Scheinen.

6) Ausgabe von Hypötheken Antheilſcheinen HypothekenDepot Scheinen und Sparſcheinen.
7) Bankgeſchäfte,

Vortheile der engliſchen Cheques gewährt,

c

Eröffnung laufender Rechnung, welche ihren Kunden dieu. A. Discontirung von Wechſeln, Jnecaſſogeſchäfte,
Vermittellung des An undBeleihung von Rohproducten und Werthpapieren

Die Provinzial Direction für die Provinz Sachſen.
W. Randel, Königsplatz Nr. 6.

Hlectro motorisehe Zahnhalsbänder, Die

Verkaufs von Werthpapieren u. ſ. w.
Juni 1869.Halle a. d. S., den 25.

um das Zähnen der Kinder ſicher zu erleichtern, Mineralwasser Pabrik

don Albin Zell in Aue vonempfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots. Heinr Schul e jün
a 2e e e thi r zdef Merseburg aJſnikfreies ohne Gift für Menſchen und Hausthiere für deſſen offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fäbrikate in anerkannt guter und

empfiehlt
E. Schortmann, früher L. A. Weddy.

CEcht. perſiſches Insectenpulver i in Schachteln à Sgr.
e in Büchſen à 4 und 1 Sgr. bei

Schortmann, früher C. Z. Weddy.Scunronr geſpaltenes, in allen Stärken à Pfund 221

Sgr. russ. Leim, Cöln. Leim Ia und andere
Sorten à 8, 6, 5 und 43 Sgr. bei Abnahme von 5 Pfd. zuCent. Preiſen, Schellacik à 12 und 15 Sgr., bei Mehrab-

Güte garantirt wird, ſtets friſcher Füllung
Selterſer- und Sod dgwaßer

100 Fl. exel. hlr. 20 Sgr.33 Fl. für 1 hſr.
Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Apotheker Ber mann s Dis
péomiescä e. rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Erxgrauen zu verhindern empfehlen ä Flac.nahme billiger, empfiehltS g. d 5, S. und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die ApothekenE. Schortmann, früher L. A. Weddy. in Lauchſtädt und Saft.

Politurlachk, eum blindgewordenen Möbeln wieder neuen Glanz zu geben, Fuss- Bekleidungsſtücke,
bodeniack t. empfiehlt ſehr gute getragene Sachen, empfiehlt zur geneigten Abnahme billigſt

Schorkmann, früher L. A. Weddy. Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.



Halle'sche Gewerbe Bank
Commandit- Gesellschaft auf Actien

E. Frl G Co.Grund-Capital Thlr. 500,000 in 2500 Aetien à 200 Thlr.
Die kriegeriſchen Ereigniſſe der jüngſten Jahre, welche weitgreifende Verkehrsſtockungen in Handel und Gewerbe zur Folge hatten

ſtellten es zur Evidenz feſt, daß die mittleren und kleineren Gewerbetreibenden am härteſten davon betroffen worden ſind. Es hatte dies
namentlich ſeinen Grund darin, daß, während den großen Kaufleuten und Jnduſtriekllen noch immer die Banquiers Aushülfe leiſteten
den mittleren und kleineren Gewerbetreibenden dieſe Quellen vollſtändig verſtopft waren. Wie oft fand man nicht bei der vermeinten
Geringfügigkeit der gewünſchten Darlehen kein, oder doch nur ein äußerſt geringes Entgegenkommen von Seiten der Banquiers. Mußten
unter ſolchen Verhältniſſen die Geld brauchenden Gewerbetreibenden nicht den Wucherern in die Hände fallen

Dieſem Uebelſtande und ſeinen vielfachen Nachtheilen abzuhelfen, haben die Unterzeichneten die Begründung eines Jnſtituts hier
ſelbſt unter der Firma:
Halle'ſche Gewerbebank, Commandit Geſellſchaft auf Actien, S. Ladwig und Comp.
unter Zugrundlegung des beifolgenden Statuts beſchloſſen.

Dieſelben hoffen um ſo mehr auf eine recht zahlreiche Betheiligung als das Unternehmen durch dringendes Bedürfniß geboten
iſt, und darum den beſten Erfolg verſpricht.

Das Grundeapital iſt auf 500,000 Thlr. normirt.
Die Actien lauten über 200 Thlr., auf welche bei der Zeichnung 10 und bis zur Geſchäftseröffnung weitere 15 einzu

zahlen ſind. Die übrigen 75 ſollen womöglich erſt nach längerer Friſt und in größeren Zwiſchenräumen eingefordert werden.
Eine Erhöhung des Grundecapitals wird der Zukunft offen gehalten.
Zeichnungen, ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Gründungs Comités ent

gegengenommen; auch ſind die endſtehend verzeichneten Firmen in der Provinz legitimirt, Actienzeichnungen entgegen zu nehmen.

Halle, den 10. Juni 1869.
Das Gründungs- Comité:

W. Randel, Kaufmann und Director H. Ladwig, Kaufmann.der Norddeutschen Grund Credit Bank zu Berlin H. Thranhart, Kaufmann in Halberſtadt.
für die Provinz VLachsen.

Heinrich Franz Julius v. Schönberg, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins und Vorſteher des landwirthſchaftlichen
Vereins Section II. für Creditweſen c. in Naumburg a. d. S. G. Achilles, Rentier. F. Mohr, Rentier. H. Schenk,
Oberſt- Lieutenant a. D. r Erfurt, Rentier. E. Rudloff, Rentier. H. Reineck, Major a. D. Otto Brauer,
Rentier. R. Brohmer, Maurermeiſter. C. Langemak, Amtmann. Ed. Baumann, Goldſchmied. A. Vöttcher,
Amtmann. R. Bethmann, MöbelMagazin Beſitzer. H. Henning, Maurermeiſter. F Beyer, Getreidegeſchäft
in Merſeburg. F. Böhme, Gaſthofs und Ziegeleibeſitzer in Delitzſch Adolf Cario, Fabrikbeſitzer. F. W. Seelig-
müller, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Rotar. Dr. wed. Kunze. A. W. Haaſe, Kaufmann. A. Rothmaler, Amtmann

und Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins c. in Sangerhauſen.

Jn:
Aſchersleben: Herr Kaufmann C. A. Liſt.
Bitterfeld Herr Kaufmann G. Ganß.
Burg b./M.: Herr Kaufmann J. Friedrich.
Calbe a./S.: Herr Kaufmann Carl Kreikemeyer jun.
Eölleda: Herr Kreis Verſ. Commiſſar H. Gottſchalk jun.
Delitzſch Herr Gaſthofs und Ziegeleibeſitzer F. Böhme.
Eisleben: Herr Kaufmann S. M. Simon.
Erfurt: Herr Kaufmann Bernh. Böttger.
Gardelegen: Herr Kaufmann Herm. Fricke.
Genthin: Herr Kaufmann Otto Landgraf.
Halberſtadt: Herr Kaufmann H. Thränhart.
Saſehelfen, ger Hr. Mühlenbeſ. Wilh. Marſch-

auſen.Heiligenſtadt: Herr AuctionsCommiſſar Fr. Fuldner.
Herzberg: Herr Kaufmann J. J. Kerſten.
Hettſtedt: Herr Techniker E. Ahrens.
Langenſalza: Herr Kaufmann F. C. Rink.

Naumburg a./S.: Herr Vorſitzender des landwirthſchaftlichen
Vereins u. Vorſteher des landwirthſchaftl. Vereins Section I.
für Ereditweſen c. H. F. J. v. Schönberg.

Neuhaldensleben: Herr Kaufmann Moritz Schulze.
Nordhauſen Herr Oeconom Otto Münchhoff.
Oſchersleben: Herr Oeconom F. Meyer.
Oſterburg: Herr Stadtrath H. Voigt.
Querfurt: Herr Kaufmann G. Glaß.
Salzwedel: Herr Amtmann H. Zimmermann.
Sangerhauſen Herr Amtmann und Vorſitzender des land

wirthſchaftlichen Vereins 2c. A. Rothmaler.
Stendal: Herr Amtmann R. Bertram.
Torgau: Herr Rentier E. Michaelis.
Wanzleben: Herr AuctionsCommiſſar Fr. Heine.
Weißenfels Herr Kaufmann C. Hagenbruch, in Firma

w her I Sittenberg Herr Stadt-Secretair a. D. u. Rentier Fr. Jahn.Liebenwerda: Herr Maurermeiſter A. Aßmann. Wolmiritedt: Herr Bureauvorſteher C. a V v
Magdeburg: Herr Kaufmann Otto Arnold. Worbis: Herr Kaufmann F. Löwentraut.
Mühlhauſen in Th. Herr Kaufmann H. Hagenbruch. Zücs: Herr Geſchäfts-Agent A. Roſe.
Merſeburg: Herr Getreidehändler F. Beyer. iegenrück: Herr Kaufmann Ad. Heerwagen.

Himbeeren
m

rfkedréch Schröder
große Nittergaſſe 163.

kaufe ich jedes Quantum.

ILCipeig,
Hotel Stadt London.

Hierdurch erlaube ich mir mein im vorigen Jahre ganz neu und eomfortable erbautes Hotel zur Bequemlichkeit des geehrlen
reiſenden Publikums, mit allen auf den neueſten praetiſchſten Erfindungen beruhenden Einrichtungen verſehen, in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Inmitten der Stadt und in der Nähe aller monumentalen Sehenswürdigkeiten gelegen, bietet daſſelbe auch noch durch
das mit dem Hotel verbundene feine Reſtaurant den angenehmſten Aufenthalt. Coulante prompte Bedienung. Billige Preiſe.

Alhert Wenunmegjer.



Deht kaukas. Insecten- Pulver
in Schachteln zu 2 Und 4 Sgr. bei Guſtav Lots.

Asph. Dachpappe p. Qhth. 2 Thlr.,
Asph. Bachlackc p. Tonne 4 Thlr. empfiehlt

die Dachpappenfabrik von Leykum e Co.
Brandenburg a/ H.

Prima Emmenthaler Schweizer Käſe à Pfd. 10
Sgr., ſowie ff. Limburger Sahnenkäſe à Pfd. 5 Sgr. em

pfiehlt Bumil Wolff,A. H. Obſtfelder Nachfolger.
atten Chocoladen aus der Fabrik der Herren Wittekop S Co.

dies in Braunſchweig empfiehlt zu den Fabrikpreiſen

eten Emil Wolff,inten A. H. Obſtfelder Nachfolger.ußten Neben meinen feinſchmeckenden Holl. Caffee's, gebrannt
à Pfd. 15, 14, 13, 12 und 10 Sgr., führe ich auch den ächten

hier Neilgherry-Perl-Caffee und verkaufe das Pfd. mit 15 Sgr.
Emil Wolf.A. H. Obſtfelder Nachfolger.

Naturell- Paraffin-Kerzen, glatt und gereift, billigſt

bei 2wmmil Wolf.boten A. H. Obſtfelder Nachfolger.Fließend fette Jsländer Heringe 9, 10 und 12 Pf. pro
Stück empfiehlt Emil Wolf.inzu A. H. Obſtfelder Nachfolger.Zündhölzer, beſonders für die Herren Wiederverkäufer, ſowie
Sicherheits-Zündhölzer, giftfrei, ohne Schwefel und Phos-

ent J yhor von den Königl. Behörden empfohlen, billigſt bei

Emil Wolf.An A. H. Obſtfelder Nachfolger
Sämmtliche Colonialwaarem gebe ich bei Abnahme

von 5 Pfd. reſp. 1 Thlr. ſtets zu Engros Preisen ab
Emil Wolf.A. H. Obſtfelder Nachfolger.

Fémonade oals: Hiünbeer, Johannisbeer, Citron ete.
à Flaſche 2 Sgr.,
20 pro Thlr.excl. Gllas offerirt die Mineral-Waſſer- Anſtalt von

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

Le B. W We ſo o e e O b 508 898 o 9 09 59 59 89 9 090 50 8 58 S 58 bd rccccececczm——— c men Sichen j Geschlechts-, Onanie- und Hautleidende
on i. finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche

J Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit
e. ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch

A brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin-

M. M M. M. M M M M. M. M nde

land

zur Selbſtbereitung der ſo überaus heilſam wirkenden
Kiefernadel-Bäder,

bei Großkaynga
koſtet gute Streichkohle nur 3 Sgr.,

Kohlenſteine, I. Sorte ab Grube 1 Thlr. 20 Sgr., nach
r Merſeburg bis in den Stall 2 Thlr. 20 Sgr.,

do. II. Sorte ab Grube 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,
nach Merſeburg bis in den Stall 2 Thlr.

Beſtellungen nehmen entgegen Ed. Ziegler, Schmalegaſſe
Nr. 539., B. A. Blankenburg in der Gotthardtsſtraße und
Otto Blankenburg in der Burgſtraße. e

Verlag von R. Gärtner in Berlin.
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Wredow's Gartenfreund.
Zwölfte nach den neueſten Erfahrungen vermehrte Auflage.

hrien J Von H. Gaerdt,ende Garten Jnſpector des Hrn. Comm. R. Borſig zu Moabit,

durch und E. Neide,dur Königl. Garten Jnſpector, Thiergarten bei Berlin.
geh. 2 Thlr.; eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr.

Vorräthig bei Friedr. Stollberg in Merſeburg.

Soeben iſt erſchienen
Hentſchel, Ernſt, die neuen Maße und Gewichte als Gegenſtand

des Volksſchulunterrichts. 2 Sgr.
Aufgaben zum Zifferrechnen, in neuer Bearbeitung (nach dem

neuen Maß und Gewicht). I. Heft. 1. Abth. 13 Sgr.
derſelben I. Heft. 2. Abth. 2 Sgr.
Antwortheft zu beiden Abthlgn. 4 Sgr.

Brähmig, B., Liederſtrauß für Töchterſchulen. 4. Heft. 44 Sgr.
Brandt, Aug., Chorgeſangſchule. 3 Hefte nebſt Commentar. 18 Sgr.
Krieger, F., Elemente d. Muſikunterrichts f. Präparanden 2c. 73 Sgr.
Renneberg, Aug Leitfaden f. d. Geſchichtsunterr. 2. Aufl. 74 Sgr.
Frank, Paul, franzöſiſche Literaturgeſchichte. 10. Sgr.
(Verlag von C. Merſeburger in Leipzig z zu beziehen durch jede

Buchhandlung).
Jn Merſeburg vorräthig bei Friedr. Stollberg.

Echt kaukaſiſcher
W anzentod!

Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

urück
wenn

z

kein Erfolg

Betrag
erſtattet

Reelle, gewinnbringende Handarbeitr jedes Geſchlecht!
Mit 5 Thlr. zum Einkauf, ohne Vorkenntniſſe, ohne Geräuſch,

ſehr reinlich und in jeder Wohnung zu betreiben, können 300 bis
500 Thlr. Ueberſchuß erzielt werden. Das Nähere ertheilt der Unter
zeichnete gegen franco Einſendung von 1 Thlr. Dagegen verpflichtet
ſich derſelbe, bei nicht vollſtändiger Richtigkeit ſeines empfohlenen
Verfahrens, den doppelten Betrag ohne welche Umſtände inner
halb 8 Tage franco zurückzuſenden.

Berlin. H. Anders Barutherſtraße 11.

Thatſachen keine Neclame.
Aerztliches Fnerrenntwß

Gefertigter beſtätigt, daß der weiße Bruſt Syrup (Fabrik
G. A. W. Mayer in Breslau), bei chron. Bronchialkatarrh, chron.
Heiſerkeit, chron. Laryngitis und allen Krankheiten der Reſpirations-
organe ſich wohlthätig bewährte, daher ſolcher beſtens empfohlen

wird. Königswart in Böhmen.And. Heßler,
Fürſt Metternich ſcher Bezirksarzt.

Nachdem ich von verſchiedenen angewandten Mitteln und Kuren
mir weder Linderung noch Befreiung von meinem beſchwerlichen Huſten
verſchaffen konnte, ſo nahm ich auf Anrathen des Fabrikbeſitzers
in Woitſchenau meine Zuflucht zu dem G. A. W. Mayer'ſchen
Bruſt Syrup und verdanke demſelben die gänzliche Befreiung von
meinem böſen Huſten. Jch kann dieſes Mittel allen ähnlich Leiden
den aufs Beſte empfehlen. Kufſtein in Tyrol.

Dillersberger Brauer.
Dieſes ausgezeichnete Hausmittel iſt nur allein ächt zu haben

in Merſeburg bei Gustav Lots.
EJ

n übersehen.
e

Nicht 20
Täglich ſchöne friſche Kirſchen in der Klauſe bei

Karl Mank jun.
Verſammlung des Bienenzüchtervereins für Mer-

ſeburg und Umgegend Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr

im Herzog Chriſtian. Glaß.Das Quartal der Merſeburger Schneider Jnnung findet Mon-
tag den 12. Juli, früh 9 Uhr, im bekannten Vokale ſtatt, wozu die
Herren Landmeiſter eingeladen werden um ihre Quartalgelder zu
entrichten. Es kommen in dieſem Quartal beſonders wichtige
Sachen zur Verhandlung. W. Rügow, Obermeiſter.
Freiwillige Turner-Feuerwehr.

Montag den 12. d. M. Abends S Uhr Uebung.
Das Commando.

Tivolitheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den 11. Juli. Marie, die Tochter des Re-

güments Operette in 4 Acten von F. Blum.
Montag. Um vielfachen Wünſchen nachzukommen: Donna

Diana, Luſtſpiel nach dem Spaniſchen des Moreto von
A. Weſt.

Dienstag. MHünchhausen, große Poſſe mit Geſang in 3
Acten von D. Kaliſch. Muſik von Hauptner.

Sonntag in Lauchſtädt. Nur 1 Silbergroschen, Schwank
in 1 Act. Doctor G Friseur, Poſſe mit Geſang
in 2 Abtheilungen von Kaiſer.



r

e

e

--rrrroonoreereeee--

Bekannimachungen
aller Artin sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, dä-

nisehe, holländische, schwedische etc. Zeitungen, werden prompt
zu dem Original Insertionspreis ohne Anrechnung von Porti
oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen
entsprechender Rabatt gewähb rt.

Annoncen- Bureau
von PEugen Fort in Leipzig.Dienstag den 13. Juli 5 Uhr.

Im Bome u lersehurggeiſtliches Concert gegeben von

Mitgliedern des königl. Domchors
aus Verlin,

Unter Mitwirkung des Orgelvirtuoſen O. Reublke aus Halle.
Brogramm.

1) Toccate Fdur von S. Bach.
2) Adoramus von Paleſtrina (1560).
3) Lamenkation von Melchior Frank (1639). n
4) Arie aus Elias von Mendelsſohn: So ihr mich von ganzem

Herzen ſuchet geſungen v. Herrn Geyer.
5) Motette von Jacobus Gallus (1591).
6) Choral: „Es iſt ein' Roſ entſprungen“ von Prätorius (1609).
75 Arie aus der Schöpfung von Haydn: Nun ſcheint in vollem

Glanze geſungen von Herrn Siebert.
8) Andante für Orgel von Lachner.
9) Motette von Neithardt.

10) Arie aus Paulus von Mendelsſohn: Gott ſei mir gnädig
geſungen von Herrn Schmock.

11) Chor: Gnädig und barmherzig von E. Grell.
12) Präludium und Fuge aus dem Requiem von Mozart, für

Orgel von Heſſe.
13) „Heilig“ von Rungenhagen.

Billets zum Chor à 10 Sgr. (Eingang vom Schloßhofe) und
Schiff der Kirche à 7 Sgr. bei den Herren Wieſe und Rabe.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die diesjähre Feier der Schlacht von Königgrätz fin-

det in Berückſtchtigung verſchiedener Umſtände erſt am

Sonntag den 11. Juli c.
auf der Funkenburg ſtatt.

Brogramm.
Von Nachmittags 4 Uhr ab Concert mit Geſangsvor-

trägen dann2) militairiſch-theatraliſche Darſtellungen 2e. und
3) nach Beendigung des Theaters Ball.

Da das Feſt ein öffentliches ſein ſoll, ſo ſind Freunde des Ver
eins hierzu ergebenſt eingeladen und bemerken wir nur noch, daß
Eintrittskarten beim Kaufmann Werz, Burgſtraße, und Hutmacher-
meiſter Brechtel Breiteſtraße, zu haben ſind. Die Mitglieder le-

Kameraden Brechtel bis zum 10. Juli Abends in Em-

fang nehmen. 8S W Progtamms am Eingang des Gartens zur Funkenburg.
er ürg, den 28. Juni 1869.

Giltmixn ſich durch die Vereinsabzeichen und wollen ihre Damenkarten
m

p

Das Direetorium.
Restaurant eur Börseam Eingange der „großen Rittergaſſe“ belegen, hält ein

extra feines Töpfchen
Kelbraer ILagerbier,

fortwährend vom „GEis“ verzapft, hiermit beſtens empfohlen.
Außer dem Hauſe verkaufe ich von heute ab

à Seidel 1 Sgr. 3 Pf.
Merſeburg. Robert Börner

a e HuinSternſchießen mit Concert, Abends Tanz,
Somitag den 11. Juli e., lädet freundlichſt ein

Gaſtwirth Weber
in Naundorf.

h. Freie Hin und Rückfahrt für die theil-
nehmenden Schützen und andere Jntereſſenten Mit-
tags Punkt 12 Uhr. Abfährt voönt Thüringer Hofe.Kirſchfeſt in Gohlitzſeh
Sonntag den 11. d. M. mit Concert und Tanzmuſik, wozu er-

gebenſt einladet G. Sander.

V S c

3 e r

nächſten Sonntag den 11. d. M., wozu ergebenſt einladet

e

Beldschlöss chen.
Sonntag den 11. Juli zum Kirſchfeſt ladet zur Tanzmuft

von Nachmittags 4 Uhr ab bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt

ein Bleier.Sonntag den II. Juli
Kirſchkuchenfeſt und Tanzmuſik

in VIeuschart.
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Bekanntmachung. eAlle Pfänder, welche ſich noch in der Leihanſtalt befinden und
binnen 8 Tagen nicht abgeholt ſind, werden unnachſichtlich dem
Gericht zum Verkauf äbergeben

Knaben Und Mädchen werden gegen guten Lohn noch ange-

nommen bei F. A. Matto S Co.Einen Lehrling ſucht e
100 Mann Maurergeſellen
werden ſofort bei gutem Lohn geſucht. Zu melden bei

Leipzig. Otto Steib Maurermeiſter,
Weſtſtraße 43.

Einige junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneideth
gründlich zu lernen können ſich unter annehmbaren Bedingungen

melden bei Frau Pfaff,Vorwerk Nr. 461.

Verloren.
Eine lederne Damentaſche, enthaltend ein weißes Taſchentuch,

gez. T. v. B., ein hellbraunes Portemonnaies mit einigem Gelde
und einige andere Kleinigkeiten, iſt am Dienstag Abend im Tivoli
Theater verloren worden. Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen
eine gute Belohnung abzugeben beim

Kreisphyficus Dr. Werner.

Neumarkt S80.
D. Die Direction des Tivoli Theaters wird freundlichſt et

ſfücht, das mit ſo vielem Beifall vor längerer Zeit aufgeführte pikänteLuſtſpiel „Der Vitomte von Léekorière“ recht bald wieder r

Aufführung zu bringen.
Mehrere tägliche Theaterbeſucher.

Allen meinen Freunden und mir wohlwollenden Collegen, wotde
Kameraden und Bekannten, bei meinem Umzug nach Grafen-
hainchen ein Lebewohl.

Merſeburg, den 9. Juli 1869.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Jungfrau Roſalie Bretkſch,

Tochter des Bürgers und Hausbeſitzers Pretſch hier, mit
Schmiedemeiſter Auguſt Wendel.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

pro Monat Juni 1869.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 5336 28 10Rückzahlungen auf gegebene Vörſchüſſe 22683 29 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 895 6
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 21
Aufgenommene Darlehne 5646 13 23
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 6594 1 5

Reſervefonds 10Jnsgemein J 2404 3Summa 37841 20
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 28807 12Zurückgezahlte Darlehn e 7 5895 17 8
Abgehobene Einſlagen 721 1 6Sezahlte Zinſen 7 16 13 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſtevern 76023 4

Verwaltungskoſten u 148 16Reſervbefönds nJnsgemein 2413 29 8Summa 35079 23 8
Mithin, Beſtand 2761 26 5

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. G. Köppe.

Tanzmuſik in Meuſchau

Hermann Schäfer, Bäckermeiſter

G. W. Licht Buchbindermeiſter. t
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